
Bei gedimmten Licht und behaglicher AtmosphŠre  prŠsentierten das Verler Jungendstreichorchester, das Orchester der Volkshochschule (VHS)
und Kammermusikgruppen verschiedenste StŸcke von Barock Ÿber Klassik bis hin zur Romantik. Bild: Terzenbach

Herbstkonzert in der Realschule

Mischung verleiht besondere Note
hannes Bromberg das berŸhmte
C-Dur PrŠludium von Johann Se-
bastian Bach (1685 bis 1750). Als
besonderer Hšhepunkt folgte das
Concerto grosso op. 6 No. 8 von
Arcangelo Corelli (1653 bis 1713),
das vom Volkshochschul-Orches-
ter aufgefŸhrt wurde und an PrŠ-
zision und Variation der Dynamik
und der Tempi sichtlich auslabo-
riert erschien.

Zum Abschluss vereinigten sich
das VHS-Orchester mit dem Jun-
gendstreichorchester, um die Be-
sucher mit ãNehmt Abschied
BrŸderÒ in den Abend zu entlas-
sen. Die GŠste bedankten sich mit
einem krŠftigen Applaus, der al-
len Beteiligten zu Recht gebŸhrte.

StŸck seinen eigenen wertvollen
Beitrag leistete.

Es zeigten sich auch einige
Multitalente: So wie die junge
Hanna Borgolte, die zuerst mit
ihrer Schwester Lea Borgolte ein
Duo fŸr Querßšte und Violine von
Wolfgang Amadeus Mozart (1756
bis 1791) auffŸhrte, wobei sie den
Part der Violine Ÿbernahm, und
direkt danach auf dem Klavier
mit ãLa Coche SonneÒ von Franz
Liszt Ÿberzeugte.

In die tieferen Emotionen fŸhr-
te ãDer KreuzzugÒ von Franz
Schubert (1797 bis 1828), vorge-
tragen vom Violoncelloquartett.
Um wieder einen heitereren Ton
anzuschlagen, prŠsentierte Jo-

Laurenz. Um in den Abend einzu-
fŸhren, wurde passend zur Jah-
reszeit mit dem Herbst von Anto-
nio Vivaldi (1678 bis 1741) begon-
nen, der von den jungen Nach-
wuchstalenten des Verler Jugend-
streichorchester gespielt wurde.

Weiter ging es im Programm
mit dem Volkshochschulorches-
ter, die eine Suite von Marc-An-
toine Charpentier (1643 bis 1704)
darboten. Um den Charakter der
Abwechslung beizubehalten,
wurde das Programm in unter-
schiedlichen Konstellationen
dargeboten. So gehšrten ein Vio-
lincelloquartett, ein Klarinetten-
duo, ein Klaviersolo und noch ei-
niges mehr dazu, wobei jedes

Verl (terz). Wenn Jung und Alt
musizieren, dann bekommt Musik
immer wieder eine besondere
Note. Generationen, die sich tŠg-
lich mit unterschiedlichen Genres
befassen, kommen zusammen, um
einen Abend miteinander zu ge-
stalten so auch am Sonntag in der
Aula der Realschule.

Bei gedimmten Licht und be-
haglicher AtmosphŠre prŠsen-
tierten das Verler Jungendstrei-
chorchester, das Orchester der
Volkshochschule (VHS) und
Kammermusikgruppen verschie-
dene StŸcke von Barock Ÿber
Klassik bis hin zur Romantik. Die
Leitung lag bei Gesine Blomberg-


